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SlROLIN
bei Katarrhen der

Athmungsorgane,langdauenidem Husten,
beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer so// S/ro///7 /7eAr/e/7

Biomalz ist zum Preise von nur Fr. 1.60 und Fr.' 2.90 überall käuflich. Tägliche
Ausgabe nur zirka 23 Cts. Man achte beim Einkauf genau auf den Namen und
weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und
durch nichts anderes ersetzbar.

1. Jedermann der zu Erkältungen 2. Skrofulöse Kinder bei denen

neige,denn es i3C besser Krank» Sirolin von günstigem Erfolg
heiten verhüten als solche heilen. auf das Allgemeinbefinden ist.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten
geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfälle /

durch Sirolin rasch vermindert werden. /
/W/r //7 Or/y/ /?d/yD3CÂ"£//7£? //? c/e/7y4/?0£/?<?AV? z*/ /r. -

beeinflußt in glinstiger Weise die Ver-
dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm
gewürzig und duftet aromatisch. Mau
kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

es bei der Bereitung des Mittagessens verwenden.
Oder man genießt es, wie es aus der Dose kommt.

de! Xâturrbender
^tbmung8org3ne,Inngdnuerndein blusten,
beginnender Inkluenxn rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
PVo/" so// 5/>o//o oeàeo ^

kiomsi^ ist ?um preise voil llur ?r. 160 llllcî ?r. 2 so üdsrsl! Iräuüick> 7ki»!iede

àsxsde llur sià 28 Ots. Zlsa àts beim Liiiksllk Zens,!! sut àsu ^âsir unà
vrsiss Lirsst^prexsrats suerKisaii Zurück. Liomsl- ist einsiA in seiner à^rt und
àiirelr llieiitz snàerss srsstzilisr.

1. dedermsnn clen ^rkslcungen 2. Sknotuiöss binden bei denen
neige denn es isc dessen knenk- Linoiin von günstigem Lntoig
keiten venkûten sis soicde deilen^ sotdss ^llgemeinde5inden ist^

3. /Vstiimsciken, denen Lssck«venden duncd Lirolin
wssentiicd gemiident werden.

krwzciissns und Xindsr die durci, iisrtnâckigen idustsn
geplsgt wsrden^wsii dis scdmer^tis^ten ^nfzile /

duecll Liroiin rsscll vermindenc werden. /

bseillâuLì in KllllsìiAsr ^eise die Ver-
âg.llllllA8tâtÌKÌ!6Ìt, ertrisàt uvd iîi-âttisst
die Ksrvkll. Ü8 sâweàì llUKEllsàm
Asvür^i^ ullà duiìst aronilltised. ülllll
kllllll es auks Ll-llt sti-siedell oder iu
sein ?i'ûksiûà8^strlllli: misàell oder

es dsi der LellärmA des Nittâ^essells verwenden.
Oder ma.ll ^sllisLt es, tvie es ll.us der Dose kowmt.



$ o f e f 9î ein I) art, iffialbbogelgljte. ©f cEjidjte bo beweint. @itt S3anb
bon girïa 150 ©eiten. ïfJreië gebunben gfr. 4.—. SSertag bon St. grande, Sern. —
Mit biefen gugenberinnerungen bietet ber ©olotljurrter ®id)ter eine ïôfttidje ©abe,
— Stinber» unb M'nabengefdjidjten, trie fie eine gart empfinbenbe junge ©eele er»
lebt — aber metjr al§ btojje ©pifoben; benn bie ©eele be§ ïteinen Reiben ift bor
adein ber ©bieget, auf beffen ©runb fidfj alt bie ©eftatten in itjrent innerften SBefen,
fiebert unb Raffen, iladjeit unb SSeinen, ©eben unb ftteïjmen lebenbig unb toatjrtjaft
abgeben: ber alte üetjrer, ber greife Sßfarrtjerr, fSafen unb Kanten, Sïnedjt unb
Magb, ©rofjmutter, Mutter unb fBater, Stadjbarleuie, (Säfte unb tpanbtuerfer, all bie
guten ©eifter einer fonnigen, gliicflicti=bangen gugenbl S)a§ S3ncf) erfdjtiefjt eine
gugenbtuelt boll M'inberglitcl unb tsïinberleib, in§ Sictji ber SfSoefie erhoben, eine jebe
©rgäf)Iung baë ©efidjt eineë Menfdjen geigenb, oft unter Kränen tädjetnb, atê
Kröger einer un§ allen anïtingenben Metobie beë Sebenë. Sinbergefdjidjien bon
baljeim — au§ einer ïteinen SBett — aber ©innbilber beë Menfdjente&enë. Sîinber»
gefdjidjten für baïieim — für ©rofje unb Pleine!

Büstenhalter

u.Frauengnr!
der ideale Korset-
ersatz für jede
Dame und Toch-
ter. Anhängen

des Kleide» durch
Klammern. — Er-

möglicht volle
Bewegungsfrei-

beit; verleiht ge-
schmeidige und

elegante Formen.
Fr. 8. - bis 12.50.
Dazu passender
Frauengurt lür
starke, kranke u.
hoffende Frauen.

Relormlians Egli
i.Meise, Zürich I.

iHSebot iNoeUnse

•thdimBtiami. "ISä"
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Baissen,
Gliederweh and
Gelenk-Rheuma-
tismns, kann

Hilfe finden durch
Btihlera selbst-
erfnnd. lOOOfaoh
erprobtes Natur
Heilmittel und in
wenigen Tages,
ollständige Be-
freiung s. qual-

j I voll. Schmerzen.

_
" — Dieses Mittel,

Bühleröl, gesetzl. gesch., 4- Nr. S8076, ist zu haken
i. d. Yietoria-Apoth., Bahnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. Or. Aisslinger, Zürich-Indistriequartier,
Prospekte und Zeugnisse werden «rutla »eraanit.

Mchsrschan.
JosefReinhart, Waldvogelzyte. Gschichte vo deheim. Ein Band

don zirka ISO Seiten. Preis gebunden Fr. 4.—. Verlag von A. Francke, Bern. —
Mit diesen Jugenderinnerungen bietet der Solothurner Dichter eine köstliche Gabe,
— Kinder- und Knabengeschichten, wie sie eine zart empfindende junge Seele er-
lebt — aber mehr als bloße Episoden; denn die Seele des kleinen Helden ist vor
allem der Spiegel, auf dessen Grund sich all die Gestalten in ihrem innersten Wesen,
Lieben und Hassen, Lachen und Weinen, Geben und Nehmen lebendig und wahrhaft
abheben: der alte Lehrer, der greise Pfarrhcrr, Basen und Tanten, Knecht und
Magd, Großmutter, Mutter und Vater, Nachbarleute, Gäste und Handwerker, all die
guten Geister einer sonnigen, glücklich-bangen Jugend! Das Buch erschließt eine
Jugendwelt voll Kinderglück und Kinderleid, ins Licht der Poesie erhoben, eine jede
Erzählung das Gesicht eines Menschen zeigend, oft unter Tränen lächelnd, als
Träger einer uns allen anklingenden Melodie des Lebens. Kindergeschichten von
daheim — aus einer kleinen Welt — aber Sinnbilder des Menschenlebens. Kinder-
geschichten für daheim — für Große und Kleine!

Vàdà

12.50!

sîsáe, krsàs u.
dnSenäo p'rs.iie.r».

Hàdm W
l.ilsiz«, Zincd I.

MM-»MM

ìcàv SsZ»
luox ünäst ssgs»

Lslvisv,
Hllisäskisvd rm4
kv!viak»RK«u»»»
tlismv»,

Mks kllâvo àarod
Südlvrs »olbst-
vàvà. 1000k»od
vrprodte» î^àr
Llsillliittsl ruià i»

Rs-

^ " — Vivsv« Skittvl,
vüdZsrül, sfssvtTll. gfssod., -t- à ZS076, i,t ra
i. â. Vietorl»-^potd., Lsdvàoksti'. 71 ruiâ
^potd. v. vr. 2Ärjod-l2ä5«trlvymu5isr.
?rk,spàî«-> ruüZ



g r i e b r i cf) Sur 3: Unter ben $nbianern. 2. SSanb. 67 (Seiten,
8'' gotmat mit 13 ÏIMnIbungen. Sßret§: in SfSappbanb gr. 1.20. Sterlag: Strt. gnftiiut
Oreïï güfgli, gütiä). ©er Serner Staler griebrid) $urg ift in ben günfgtgerfaijren
beS 19. gal)rl)unbert§ mit einem erlebniê» unb fd)önl)eit§burftigen §ergen gu ben grt=
bianern gegogen, Igat mit itjnen gelebt, in ifjren gelten geiooljni, an itjrern geuer ge=
feffert, iï)re gagben mitgemadft unb bann biefe nod) unberborbenen gnbianer ge=
geidjnet, obfdjon it)n baë oft genug al§ „gauberer" in Sebenëgefal)r bradfte. SBie
a'!Ie§ gugegangen, ergäbt er felbft, unb tote frifcÇ unb unmittelbar, bag mug man
eben felbft Iefen. ©eine reidje Sluêbeute bon geidjnungen toar faljrelang berloren;
bem Herausgeber gelang e§, fie in SfSribatbefi^ toieber aufguftöbern.

Si o I) c : bte Sîinblein lorn m en. ©er gugenb bon 8—12 galfren er=
gäl)It buret) ®r. meb. £>an§ Spoppeler. gütid), Serlag: SXrt. gnftitut ©red gügli.
ifiretS gr. 1. grt biefem ©djriftdfen löft ®r. meb. §an§ öoppeler eine fetjr tieille
Aufgabe mit betounbernêtoerier geinfiiljligïeit. ©ë gelingt iljm rtämlid), einer ©djat
iînaben unb Sticibcffen, bie fuft in ber ftaunenben greube über itjr neu angefomnteneS

(gortfe^ung fiebe nâdfftfolgertbeê SBlati.)

Näh Ahls „Juwel"
patentamtlich geschützt

Jeder sein eigener Réparateur

fSie

näht Steppstiche wie

I
eine Hähmaschine.

' Größte Erfindung, cm
Leder, Felle, Leinwand
usw. mit der Hand zu

nähen. Zum Repa-
rieren von Schuhen,

Geschirren, Sätteln,
Segeln, Zelten, Treib-
riemen, Fahrradmän-

teln usw. usw.
Preis per Stück mit

4 verschiedenen
Nadeln und Mänteln

Fr. 3 50
unter Nachnahme. Porto und Ver-

Packung frei.
Ständig viele Anerkennungen.

Man beachte:

,1. „Juwel" ist unübertreffliches Ori-
ginalfabrikat

3. „Juwel" ist aus Aluminium (kein
Holz), daher solid

3. „Juwel" hat die handlichste und
kürzeste Form und können des
halb Schuhe wirklich damit re-
pariert werden

4. „Juwel" hat im Heft gelagerte
Metallspule, deshalb kein Ver-
wickeln u. Abreißen des Fadens

5. „Juwel" hat im Heft einen Nadel-
behaltet „Juwel" kann deshalb
niemals mit billigen hölzernen
Nachahmungen verglichen wer-
den, die alle kaum einen obiger
Vorzüge besitzen!

Charles Tannert
Basel 33, Starenstraße 2.

Bestrenommiertes H

^S»U88E*8f%^
[SanHfttt B§s Geschäft]

s-« im ^ /

»pezial - Geschäft y

Jede Fran lese
meine hochinteressante Anleitung

über moderne

Bewährter Rat bei Mangel an
Fülle

Schreiben Sie an Ida Krause,
Preßburg (Ungarn) Schanzstraße 2,

Abteilung No. 6.

Es kostet nichts

Mcheischatt.
F r i e d r i ch K u r z: U n t e r d e n I n d i a n e r n. L.Band. 67 Seiten,

8^ Format mit 13 Abbildungen. Preis: in Pappband Fr. 1.26. Verlag: Art. Institut
Orell Fützli, Zürich. Der Berner Maler Friedrich Kurz ist in den Fünfzigerjahren
des IS. Jahrhunderts mit einem erlebnis- und schönheitsdurstigen Herzen zu den In-
dianern gezogen, hat mit ihnen gelebt, in ihren Zelten gewohnt, an ihrem Feuer ge-
sessen, ihre Jagden mitgemacht und dann diese noch unverdorbenen Indianer ge-
zeichnet, obschon ihn das oft genug als „Zauberer" in Lebensgefahr brachte. Wie
alles zugegangen, erzählt er selbst, und wie frisch und unmittelbar, das mutz man
eben selbst lesen. Seine reiche Ausbeute von Zeichnungen war jahrelang verloren;
dem Herausgeber gelang es, sie in Privatbesitz wieder aufzustöbern.

Woher die Kindlein kommen. Der Jugend von S—12 Jahren er-
zählt durch Dr. med. Hans Hohpeler. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Fützli.
Preis Fr. 1. In diesem Schriftchen löst Dr. med. Hans Hoppeier eine sehr heikle
Aufgabe mit bewundernswerter Feinfühligkeit. Es gelingt ihm nämlich, einer Schar
Knaben und Mädchen, die just in der staunenden Freude über ihr neu angekommenes

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

disk Ms „àkl"
patentamtlieb gesebiàt

àsàer sein eigener Réparateur!
8is llâbt küepxsticbe vie

eine Mbmssckins.
WD p 'U! LröiZts Erstellung', um

/ Leàsr,?ells, stsinrvanà
/ uerv. mit àsr Lanà ?u

M / näben. Eum Reps-
rieren von Kebubsu.

zMr / Lesekirren, Lattelv,
Kegeln, selten, Brsib-
riemsn, Eabrrsàmân-

/ > tslll usv. usv.
Vl streis per Lttick wit
P 4 versobieàsven

Lsàsln uuâ lllàuteln

3 50
unter Laobnabms. storto unà Ver-

Packung stei.
Ltanàig viele Anerkennungen.

IIsn beaebts:

.1. „àuvsl" ist unübsrtreksticksz Vri-
xinalksbrikst!

A. „àuvsl" ist nus tlluminium (kein
Lois), àaber solill!

A. „àuvsl" kilt àis banàliebsts unll
kürzeste Lorm unà können àes
balk gebube virklicb àamit rs
pariert vsràen!

â. „àuvel" bat im Lest gelagerte
llletallspule, àesbalb kein Ver-
viokeln u. Abreisten àes Eaàens!

8. „ànvel" dat im Lett einen Laàsl-
bebälter! „àuvsl" àesbalb
niemals mit billigen köLernen
Lsebabmungen vergliebsn vrsr-
àen, àis alle kaum einen obiger
Vorzüge beàsn!

VI»»rIvH V»i»«lert
Ä3, Ltarenstrsös 2.

Lsstroiiouiinisrtes ^

ks»vk»k)

t»xe2is.1 - Kesolrâkt

.1e«!e àn lese
MöillS stoedilltsl'688llllts ^ulàlîlZ'

über moäöi'iis

Lsvästi-ter Kai bei au
?M1s!

8àoibsii 8ie on lcla Kpstiso,
(Ullssam) 8e1iAii^8t,i'llüs 2,

Idio. 6.

Kostet niolits!



©cEpuefierdEjeii fdftoetgen, bon biefent SBunbérgefdfenf fo ftütmtjergtg, fo toürbtg unb
ftaprljeitSgeireu gu ergäben, bafj fie einen fdjönerrt itinera ©eftinn babon haben,
al§ boit irgenbeiner ber fd)ftad)mütigen gabeln, mit benen man fie oft unb allgu
bequemlid) abfpeift. SKait ftitb ficE) nidjt gule|t aud) batitber freuen, baff ï)ier natur»
gefdficptlidje S3etrad)tung unb tiefe Dteligiofität Ipanb in fjbanb geljen. Slïïe ©Hern,
bie beu ergiefierifcEjert Bert einer berartigeu SEuftlärung ber $ugenb anertennen,
tDerben biefe fepr berbanïenêtuerte Begleitung mit Qniereffe lefen unb fie freubig
iu bie Ijbäiibe iprer Stinber legen.

[Robert öaag, ® a § ©elänbegeidfnen nacE) ber Statur, ©ine
large, firaïtifdje Einleitung mit 10 Slbb. unb 8 SEafcln ((Stuttgarter SJilberbogen Str.
11). Stuttgart, gran<Il)'fd)e S3etlagêl)anblung. ©cl). 25 Eßfg. Slngeregt burd) bie
©rforberniffe be§ Ärieg§, Ijat [Robert ®aag biefe§ SBücpIein berfafgt, um allen, bie fid)
für baê ©elänbegeidjnen intereffieren, ober, tuie ettua unfere SRelruten, bie $itgenb»
fteljr u. a. e§ gerabegu benötigen, in fnappftcr gorm unb au galjlreitfjen praftifdjen
iöeifpielen bie nötigen Slnfteifungen gu geben.

guleë ©erarb: Höften» unb Sßanilferjagöen. 3. 23anb. 79 ©ei»
ten, 8" gormat, mit 4 Slbbilbungen. Sf3reiê: in [ßappöanb gr. 1.20. Slerlag: Slrt.
gnftitut OreŒ güjjlt, 3ürid). — Sin biefer 2Irt Söftenjagben barf fid) felbft ber er»
freuen, ber im übrigen für bie mobernen ©d)ief;ereien nid)t biel übrig I)at. ©iefcr
guleë ©erarb, ein fraitgöftfdjer ©paljipauptmanit, tritt beut Sömen al§ einem adjtcnë»
fterten unb tapfern geinb gegenüber, ©eine $agbeit finb kämpfe, $elbentämpfe,

(gortfefeung fietje nädjftfolgenbeS SBIatt.)

Zürich — Fehrenstrasse 15

Primär- und Sekundärschule
Eröffnung des Gymnasiums mit Schulanfang I. Mal 1917

Ausgezeichnete Lehrkräfte - Kleine Klassen - Helle, gesunde Räume - Grosse
Turnhalle - Schöner Schulgarten - Schulauafliige zu Unterrichtszwecken - Ge-
wissenhafte Erziehung und körperliche Ausbildung. Aufnahme für Knaben und
Mädchen täglich. Sprechstunde 9—11 Uhr vorm. Der Dir.: WEGENER, Pfr.

Gewerbebank Zurich A.-G. RämistraSe 23, Ecke Waldmann-
Straße. - - - - Gegründet 1868.

Verzimsang von Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft-
2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4*/» "/«, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 °/° in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft.

DIE DIREKTION.

Pffngstkleider,
die auf die Festtage noch chemisch gereinigt oder gefärbt
werden sollen, belieben Sie frühzeitig zu senden an die

Waschanstalt Zttrlch A.-G.

Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.

Kunden in der ganzen Schweiz. Telephon 79 und 67.61.

Schwesterchen schwelgen, von diesem Wundergeschenk so warmherzig, so würdig und
wahrheitsgetreu zu erzählen, daß sie einen schönern innern Gewinn davon haben,
als von irgendeiner der schwachmütigen Fabeln, mit denen man sie oft und allzu
bequemlich abspeist. Man wird sich nicht zuletzt auch darüber freuen, daß hier natur-
geschichtliche Betrachtung und tiefe Religiosität Hand in Hand gehen. Alle Eltern,
die den erzieherischen Wert einer derartigen Aufklärung der Jugend anerkennen,
werden diese sehr verdankenswerte Wegleitung mit Interesse lesen und sie freudig
in die Hände ihrer Kinder legen.

Robert Haag, Das Geländezeichnen nach der Natur. Eine
kurze, praktische Anleitung mit 10 Abb. und 8 Tafeln (Stuttgarter Bilderbogen Nr.
11). Stuttgart, Franckh'sche Verlagshandlung. Geh. 25 Pfg. Angeregt durch die
Erfordernisse des Kriegs, hat Robert Haag dieses Büchlein verfaßt, um allen, die sich

für das Geländezeichnen interessieren, oder, wie etwa unsere Rekruten, die Jugend-
wehr u. a. es geradezu benötigen, in knappster Form und an zahlreichen praktischen
Beispielen die nötigen Anweisungen zu geben.

Jules Gerard: Löwen- und Pantherjagden. 3. Band. 79 Sei-
ten, 8" Format, mit 4 Abbildungen. Preis: in Pappband Fr. 1.20. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich. — An dieser Art Löwenjagden darf sich selbst der er-
freuen, der im übrigen für die modernen Schießereien nicht viel übrig hat. Dieser
Jules Gerard, ein französischer Spahihauptmann, tritt dem Löwen als einem achtens-
Werten und tapfern Feind gegenüber. Seine Jagden sind Kämpfe, Heldenkämpfe,

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

Aüriiek — Rsdrenstrssss 15

primai'- imâ ZàìMtiarLîàule
Lrölwuug âes tvzrinna sluing mit Zvlnànfsng I. ^ai 1317

rwsAeömedllets lärkräkts - Rlsius Xlassso - Relis, xesulläs Räum« - Orosss
Bur-imIIe - Lelàer Leüulgartsll - Lellulsu^tiügs an Rutsrrivlitsrvreeksll - 6s-
rvissslllràfts Rraisbnng unâ llörperliolis àsbilckung. àtuelme kür Rnabsu nuel
Aââckeu täglied. Lpreoiistullâs 9—11 Hör vorm. ver Dir.: VVR6RRLK, ?kr.

lZàsrbànk àieli Ü.-L. ltiimistrsS« LZ, Loks IVîìlàîmn-
strsüs. Lsgrllàt 1SKS.

1. in Isutsnà ksekinung used Retzersiukullkt-
2. sut Linlsgsketts mit wsitgsiiellstsr Vsrfügbsrksit 4'/» °/«> 3. gegen vbligstionen
mit Lslbjâlirsseoupou» 5 °/o iu Ltüeksll vou 250, 500, 1000 uuâ 5000 Rrâllken.

össorgung aller danligssotiàttlivlisn Iransalitionsn.
Ruser Institut vrirà àureà âis Lokweia. RovisiollsgsssIIsoimft à.-6. geprüft.

oic mkîc>i7l0K.

<1is suf àie ?sàtt»gs uoed odvmiseli gereinigt oàor geiärdt
rveràeu soileu, dsliebeu Lis frudasitig au seuâsn »n à
isa«à«àtt Mlà i.li.

àblsgen iu allsll Ztsàtlrreissll 2itricils.

Ximà iu àsr xsllrsll Zeilveia. Islepdou 73 uvà 37.kl.



ergäbt mit bent Ipdjgemuten ©beiftnrt her romanifdjen Staffe, gtofggügtg gefdjilberi.
®anebert I)ai er eine Säenge gi'tge auê bent Sehen be§ StilaSlötoen beobadjtef.
iöucE) ift irefflidj gefdjmüdt mit beh Silbern bon Äiinftlern, bie tote Otulienë bie j$agb
auf Sötoen, ober toie greeje, ben jagenben Sötoen felbft fdjttbern.

(5 r g ä ïj I u n g e n. SSott © I i f a B c t I) SM ü II e r. 3luf§etoäfjlt bon ber §u=
genbfdjriftenïotnmiffton be§ Sdjtoeig. Sefirerberein». 14. iBätibdjen. 1916. 108 ®.
IL oltab. ißreiS jjr. 1. — 3>a§ fdjmuäe unb bod; billige S3üd)Iehi enthält bier treu=
bergige unb gemütboHc ©efdjidjten auê bern ©mmental, ber ipeimai ber feinfin»
nigen ©rgä^lerin. Stuf bem SPitelbilb feljen toir Dtuebeli Keucufdjtoan&et, ben t'Ieinen
lUiann in bett übergroßen §ofett, auf ber Steife gunt totïranïen SBati, ber im fernen
SIftjl „fefjr, fel)r Sängigiii Ijat". — (Slifabetf) Üiiüliet, eine gtoeite ©ptjri', Ijat mit
itirer aüerliebften ©rgäljlung „iöreneli" überaus barmen Slnflang gefttnben. Slud)
ba§ borliegenbe SSüdjlein toirb junge unb alte içergen erfreuen.

Model's Sarsaparlll
ist ein Blutreinignngs- und Abführmittel von alterprobter, hervorragender
Wirkung. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist sehr angenehm und ohne jede
Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
stopfung und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren,
'/s Fl. Fr. 3.50, '/* Fl. Fr. 5.—, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 8.—. Zu haben
in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weiten Sie
dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,
Model & Madiener, rue du Montblanc 9, in Genf. — Dieselbe sendet Ihnen franko
gegen Nachnahme obig. Preise die echte Model's Sarsaparill.

Patria
Schweiz.Lebensversicherungs-
Gesellschaff auf Gegenseifigkeif,
vorm.Schweiz.Sterbe-u.Alterskasse.6egr.l881
unter Mitwirkung gemeinnütziger Geseilsch'ten.

Centralueriualtung :

Basel, Kaufhausgasse 5

Eidgenössische Bank A.-fi., Zürich. «
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

erzählt mit dem hochgemuten Edelsinn der romanischen Nasse, großzügig geschildert.
Daneben hat er eine Menge Züge ans dem Leben des Atlaslöiven beobachtet. Das
Buch ist trefflich geschmückt mit den Bildern von Künstlern, die wie Rubens die Jagd
auf Löwen, oder wie Freese, den jagenden Löwen selbst schildern.

Erzählunge n. Vom Elisabeth Müller. Ausgewählt von der Ju-
gendschriftenkommission des Schweiz, Lehrervereins, 14, Bändchen. 1916. 168 s.
kl. oktav. Preis Fr. 1, — Das schmucke und doch billige Büchlein enthält vier treu-
herzige und gemütvolle Geschichten aus dem Emmental, der Heimat der feinsin-
nigen Erzählerin. Auf dem Titelbild sehen wir Ruedeli Neuenschwcmder, den kleinen
Mann in den übergroßen Hosen, auf der Reise zum tottranken Vati, der im fernen
Asyl „sehr, sehr Längiziti hat". — Elisabeth Müller, eine zweite Spyri, hat mit
ihrer allerliebsten Erzählung „Vreneli" überaus warmen Anklang gefunden. Auch
das vorliegende Büchlein wird junge und alte Herzen erfreuen.

ist ein unâ von »ltsrxrobter, bervorrsZsnàer
WirlinvA. ^»blreiebe, oll billiger sebsinenàs dl»cb»bmnuKSn beweisen sin besten äsn

KroLen Lrkolg àss ?r»p»r»tes. Llockel'g 8srs»xsri>l ist sskr »n^snebra nuà okns jeàs
StörunA ^u nsbwsn. 8!« ist besonàsrs ein pksblsnswert Zexen d»d!trtvUe Vor»

uvâ verâordeues Slut, sowie »lie P,r»nbbsiten, àie äs,von Kerrübrev.
V» kl, kr. S.5V, '/s kl. kr. ô.—, 1 kl. kör àie vollstààiKe Xnr kr, 8,—. bsben
in sllsn ^potbeicen, IVsnn insu Ibnen »der eine XseiisbmunA »ndietet, weisen 8is
àisselbe ^nrüclc unä bestellen Lie per?o»tàrts àirekt bei àer kknrmnvie lîentrsle,
I^vàsl äc Illaàisner, rue àn àtovtblsne 9, in Lenk. — Dieselbe ssnàst Ibnen kr-ào
Ze^en Hsckllàbws obiZ. kreise àie evdte vloâsl's Larsàpnrill.

Scbtvs'l^.l.sbsnsvel'siclisi'Ukigs-
esssllsàfkâuf Lsgsnssiligkeit.
vor'm.5cliwe>^.5tek'ìie u.^!kl^k383e.6eg^.1681
unkn ^ememnûàigep Leselìsck'ten.

Lent^slverwaltung:
kssel, lisufbsuzgszso S

ûlckxenàààe àali k îîûritd. à
^ktààMtt! Rv8vrvvu, ?r. 56,2Z0,(M

Vonnîttlung von iispitsisnlsgvn. ^uibovsbrung von Wvi'tps-
pivkon. Vermietung von Irvsortsckern. lZopositvn sut testen Ier>
min. Vorsvbüssv sus Wortpspiers. 8psrl<gssvnbvtto. obligations».



Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

Alleinige Fabrikanten:

4. Scbiiebli's Söhne, Baden (Scliweii)
Bonbons-, Biscuits- und Waffeln-Fabriken.

Blutarme! Nervogen
sollten sie anwenden bei Blniarmal, zur Auffrischung und Reinigung dee Blutes. Wiesen-
schaftlich UDd praktisch erprobt, durch massenhafte Zeugnisse aub allen und höchsten Kreisen glänzend
bestätigt, überraschende Erfolge bei Kindern, speziell heranwachsender Jagend und

junger Frauen, bis ins Grelsenalter. Angezeigt bei Nervenschwäche, nach Blutverlusten,
Körperlicher und geistiger Überanstrengung, Bleichsucht.
l/nshnUtti-Mii aller Art. Nervogen ist von sehr angenehmem
ftUpiSOnilltil teil Geschmack Fr. 3.— die Flasche. Flaschen portofrei.

Achten Sie genau_den Namen NERVOGEN. "IflMi
Nur diss garantiert obige Erfolge und beziehen Sie durch die Apotheken; wo nicht erhältlich direkt

durch die Apotheker Siegfried in Ebnat-Kappel oder in Zürich Clansinsatraße 89.

Schweizer Produkt

Elixir Dentifrice DENTINOL
Unvergleichlich beste«, allen andern überlegene» Präparat.
Von köstlichem Wohlgeschmack, erhält e» Zähne nnd Mund
gesund nnd schön, verleiht dem Atem eine herrliche
Frische. Durch »eine Eigenschaft, in die Schleimhäute
des Unndes einzudringen, wirkt es noch stundenlang nach
Gebrauch antiseptisch nnd bazillentötend.

Zn haben in allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

En gros: E. Kälberer, Genf.

1.àIN vsrâauUek, uààatt,
8M<I à Vor/ÜKS V0U

^.Idsrt-Lisouits
?stitdsurrs
Hàr LLsouits

/?um I>sàtmek ^'iö /.um Vve duvor/UAt.

^Ilvillizs?s.driàvtsn:
8edi»ebU» 8vkne, Lacken (8ekHveir)
Loulous-, Biacrliìs- unà V/sSoIii-àì)ràsv.

klàme! ^lervogen
«oNten «I« «n bei »Ilàrninì, -ur âxktrtsà»»« ouâ ««IntK»»« â-s Slnt«».
sedâMied uoâ practised srprodt, àurvd massevd»tts Zeugnis«« »us «.lieu unâ dövdstsu Kreisen gl»n?en(l
«e-t-itl-l. I b«rr»»«I»va»>e IZrr»!^« d«i Kiixlvv». -pk-IeU »»à
jr»iAß?«r di» ins <Zr«j»«i»»IîSr. ^ngs?eigt de! n»od SIi»îv«5!r>»ì«iH,

It<ZrpSrItvR»«r unâ xvt»ttK«r UIî»vr»i»»tr«MU«v>8^,
^Uer à Xerv»^«« î-t â -à llnxsllàeill

IXv^IsaUlIllIrîl li-till kosoàm»°>c ?r. S — âis ?I»,°K«> 5 ?I»»vk«ll xortálli.
WM^ Sekten 8is gvnàn^âvo Asamvi» "?WW

Xllr â>» xllr»llti«rt odix« Arkolgo uaâ de-ii«d«ll Sis âllrod à ^pntìiàen; vo niodt erd-IUiok clir-Ilt
âurcli âis ^potdeksr SI«Kkvte«> III «kliltt lîsppvl oâer ill Kitriet, c?I»ll«Iu-,tr»L« 59.

Sodvvt^srNroânkt

Mir VMM viMVIMI.
IlllvorgtsioiiUeii doits», »Uvll »llâsrll àdsrlsxsu«»
Vol» KLstliodsm Woklxoieìullà, «rààlt «« ?»dlls llllà ìlllllà
Akillllà llllà àôll, îsrlsidt àem Xtsw eine dsrrliede
k'iiieds. vllrâ «à« Lixsvsedâkt, ill àio Ledlsiwkàuts
às» ìlllllàvs àîuàrillKvll, virkt o» uood stllllàslllsllx ll»od
Gààuoli »vti»spti»cd llllà bsriiìslltôtsllck.

?» dàbsll ill »Hell ^.pàekoll, vroxsrisll
llllà ksrkÛillvrivll.

Lu Kros N. iktilderor,
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